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Referendum gegen die Finanzierung 
der Grenzschutzagentur Frontex

Referendum gegen den Bundesbeschluss vom 1. Oktober 2021 über die Genehmigung und die Umsetzung des Notenaustausches zwischen der Schweiz und der EU 
betreffend die Übernahme der Verordnung (EU) 2019/1896 über die Europäische Grenz- und Küstenwache und zur Aufhebung der Verordnungen (EU) Nr. 1052/2013 
und (EU) 2016/1624 (Weiterentwicklung des Schengen-Besitzstands)

Im Bundesblatt veröffentlicht am 12. Oktober 2021

Die unterzeichnenden stimmberechtigten Schweizer Bürgerinnen und Bürger verlangen, gestützt auf Art. 141 der Bundesverfassung vom 18. April 1999 und nach 
Art. 59a - 66 des Bundesgesetzes vom 17. Dezember 1976 über die politischen Rechte, dass der Bundesbeschluss vom 1. Oktober 2021 über die Genehmigung 
und die Umsetzung des Notenaustausches zwischen der Schweiz und der EU betreffend die Übernahme der Verordnung (EU) 2019/1896 über die Europäische 
Grenz- und Küstenwache und zur Aufhebung der Verordnungen (EU) Nr. 1052/2013 und (EU) 2016/1624 (Weiterentwicklung des Schengen-Besitzstands) der 
Volksabstimmung unterbreitet werde.

Auf dieser Liste können nur Stimmberechtigte unterzeichnen, die in der genannten politischen Gemeinde in eidgenössischen Angelegenheiten stimmberechtigt 
sind. Bürgerinnen und Bürger, die das Begehren unterstützen, mögen es handschriftlich unterzeichnen. Wer bei einer Unterschriftensammlung besticht oder sich 
bestechen lässt oder wer das Ergebnis einer Unterschriftensammlung fälscht, macht sich strafbar nach Art. 281 beziehungsweise nach Art. 282 des Strafgesetzbuches.

Ort          

Datum         
 
Eigenhändige Unterschrift        

Amtliche Eigenschaft        

Senden Sie uns diese Liste teilweise oder vollständig ausgefüllt in einem Kuvert möglichst rasch, am 
besten vor dem 7. Januar 2022 an Migrant Solidarity Network, Waldmannstrasse 17a, 3027 Bern.
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Weitere Unterschriftenlisten, Argumente, Informationen und ein Spendenkonto finden Sie auf der Referendumswebseite!
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Unterschrift

Kontrolle
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Ablauf der Referendumsfrist: 20. Januar 2022

Die unterzeichnete Amtsperson bescheinigt hiermit, dass obenstehende               (Anzahl) Unterzeichnende in eidgenössischen Angelegenheiten stimmberechtigt 
sind und ihre politischen Rechte in der erwähnten Gemeinde ausüben.



Argumentarium «Referendum gegen die 
Finanzierung der Grenzschutzagentur Frontex»

Frontex erklärt

➊  Frontex ist die Grenzschutzagentur der Europäischen Union. Sie wurde 2005 gegründet. Seither ist ihr 
 Budget von 6 Millionen Euro um 7000% gestiegen und soll für den Zeitraum von 2021–2027 ganze 11 Mil- 
 liarden Euro betragen. Personell soll die Einsatztruppe von Frontex bis 2027 auf ein eigenes stehendes  
 Heer mit 10'000 Grenzschutzbeamt*innen aufgestockt werden.
➋  Die Haupt-Aktivitäten der Frontex sind:
 ➀  Rückführungen von «irregulären Migrant*innen» (auch direkte und indirekte illegale Pushbacks)
 ➁ Planung und Durchführung von Ausschaffungen in der gesamten EU
 ➂ Aufrüstung lokaler Grenzschutzbehörden und Ausstattung mit wichtigem Know-how (speziell im 
  Bereich der Überwachung über die Angleichung an europäische Standards und Systeme)
 ➃ Verfassen von sogenannten «Risikoanalysen» samt Handlungsempfehlungen (wie bspw. Grenz- 
  kontrollen verstärken, Einsätze von Frontex ausweiten oder Ressourcen der Agentur aufstocken)
➌ Zur Ausführung dieser Aktivitäten ist die Frontex nicht nur direkt an den EU-Aussengrenzen sowie in- 
 nerhalb der europäischen Länder im Einsatz, sondern über die konstant erhöhte Auslagerung des EU Mi- 
 grationsregimes auch in immer mehr Drittstaaten. Sie arbeitet aktiv mit über 20 Ländern ausserhalb  
 der EU zusammen. Dabei kooperiert die Frontex beispielsweise mit der libyschen Küstenwache, welche  
 migrantische Boote abfängt und gewaltsam zurück nach Libyen schleppt, wo Migrant*innen unter mas- 
 siv gewaltvollen Bedingungen festgehalten werden. Sie unterstützt aktiv die Ausweitung der Luftüber- 
 wachung im Mittelmeer, während gleichzeitig die offiziellen Rettungsmissionen immer weiter reduziert  
 werden. Die Aktivitäten der Frontex fördern das rassistische Narrativ von Migration als Bedrohung, wo- 
 bei besonders die Risikoanalysen als Eigenlegitimation zur immer weiteren Aufstockung der Frontex be- 
 nutzt werden. Die Abschottungspolitik der EU kostete seit 1993 über 40'500 Tote, die Dunkelziffer ein- 
 gerechnet sind es viele mehr.

Verbindungen der Frontex zur Schweiz

➊  Die Schweiz unterstützt die Frontex als Schengen-Mitglied seit 2009 finanziell und personell. Nun hat der 
 Nationalrat einem jährlichen Budget von 61 Millionen Franken bis 2027 zugestimmt. Dies macht im Ge- 
 samtbudget der Frontex ca. 5% aus, womit die Schweiz beträchtlich zum gewaltvollen Abschottungs- 
 regime der EU beiträgt. Die Schweiz kann dabei als Schengen-Staat ausschliesslich mitreden, hat jedoch  
 kein Stimmrecht bei der Planung neuer Kompetenzen und Gesetze.
➋  Die Schweiz profitiert dabei stark von der gewaltvollen europäischen Migrationsabwehr, denn sie ist als 
 Heimathafen für Rohstofffirmen, internationaler Bankenplatz und Waffenfabrik eine wichtige Profiteurin 
 im kapitalistischen Weltsystem. Und sie ist damit Mitverursacherin vieler Fluchtursachen.

Wir fordern

➊ NEIN zur Finanzierung und personellen Unterstützung von Frontex durch die Schweiz!
➋ Abschaffung der Frontex als Symbol der abschottenden gewaltvollen europäischen Migrationspolitik!
➌  Stopp der Kriminalisierung von Migration nach Europa und die Militarisierung der Grenzen!
➍  Sichere Migration ermöglichen anstatt gewaltvoll verhindern!
➎  JA zur Bewegungsfreiheit für alle!
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